
Arbeit 4702 SCALE  

Die Jury hat die Arbeit „Scale“ lange und vielstimmig diskutiert. Positiv fiel auf, dass 
durch die sich wiederholenden Ringe ein starkes und klares Bild von 
Skalierungsvorgängen entsteht. Der Forschungsgegenstand der Anlagentechnik, sowie 
die serielle Großproduktion lässt sich damit assoziieren. Auch schafft es die Arbeit, den 
Radius des Ortes (imaginär und real) auszuweiten und eine Linie durch die Landschaft 
zu ziehen. Sie aktiviert dadurch auf unprätentiöse Weise unsere Vorstellungskraft. Die 
Interaktionsmöglichkeit fand ebenfalls Zuspruch, die Jury vermisste hier jedoch 
Visualisierungen. Diese Funktion blieb daher zu unbestimmt. Außerdem wurde kritisiert, 
dass die Arbeit in ihrer minimalen Formensprache zu wenig zeitgenössische 
künstlerische Methodiken und Fragestellungen widerspiegelt. Die Jury befürchtete, sie 
könne austauschbar wirken und letztlich an sehr vielen Orten stattfinden.  

 


